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Amtlicher Teil.

Bekanntmachung
Betrifft : Militärische Vorbereitung der Jugend,

iehend veröffevtlrche ich die für de» UntertaunuSkreiS
^ eu AuSbildungSbezirks. Bet de» vielen kleinen Ge-

tBac  dieser Zusammenschluß nötig. Die vom Heer
h,̂ 8Spräsidenten zu ernennenden örtlichen Leiter werde

>k, Wächst bekannt geben. Mit der begonnenen Ausbildung

daß in der jetzigen schweren
Lesahren werden.
.kann wohl erwarten , daß in dev jetzigen schweren

Wichtige nationale Sache in allen Schichten derKreiS-
^ "8 Unterstützung und Förderung findet, und alle Er-

^ Jugend einwirken, daß diese sich mit Lust und
freiwilligem Gehorsam der Sache widmet.

illW c etä  die Gemeindevorstände müssen sich die Sache an-
W 'e*n lassen. Von diesen erwarte ich bis zum 5. Oktober

wieviel Jugendliche sich aus der Gemeinde an den
wtungen beteiligen.

Ausbildungsbezirk

Langenschwalbach

Idstein
Bärstadt

Bechtheim
Bermbach
Bleidenstadt
Beeithardt

Hahn
Heftrich

Hevnethal

Hohenstein
Hahausen ü.Aae

Niedergladbach

Oberlibbach
''«edermeilingm

Niedernhausen

Zugehörige Gemeinden

Langenschwalbach,
AdolfSeck, Born,
Watzhahn, Hettenhain,
Ramschied, Heimbach,
Lindschied.
Idstein.
Bärstadt , Hausen v. d. H.,
Fischbach, Langenseifen,
Schlangenbad, Wambach.
Bechtheim, Beuerbach.
Bermbach.
Bleidenstadt, Seitzenhahn.
Breithardt , Steckeuroth.
Bremthal , Vockenhausen.
Esch.
Hahn, Wingsbach.
Heftrich, Cröstel, Nieder-
Oberrod.
Hennethal, Strinzmar-
garechä.
Hohenstein.
Holzhausrn ü. Aar.
Kemel, Huppert , Egenroth,
Laufenselden, Springe «,
Watzelhain, Mappershain,
Langschied, Dickschied,
Nauroth , Hilgenroth,
Wisper, Grebenroth,
Martenroth.
Kettenbach, Hausen ü. Aar.
Michelbach.
Niedergladbach, Oberglad¬
bach, Gerolstein.
Niederlibbach, Oberlibbach.
Niedermeilingen.Algenroth
Obermeiligen, Zorn.
Niedernhausen, Königs¬
hofen.

Nr.
derBc-

zirke
AuSb.lduvgSbezirk Zugehörige Gemeinde

22 Niederseelbach Niederseelbach Oberseelbach
DaSbach, Lenzhahn, Engen¬
hahn.

23 Oberauroff Oberauroff, Niederauroff,
GörSroth , Ehrenbach,
Efchenhahu, Kisselbach.

24 Oberjosbach OberjoSbach Niederjosbach.
25 Panrod Daisbach, Panrod , Kettern¬

schwalbach.
26 Rückershausen Rückershausen.
2? StrinztrinitatiS StrinztrinitatiS , Limbach,

Wallbach.
28 Walsdorf WalSdorf.
29 Wehen Wehen, Neuhof, Hambach,

Orlen.
30 Wörsdorf Wörsdorf , Wallrabenstein.

Langenschwalbach, den 29. Sept . 1914.
Der Königliche Landrat.

Dr . Jngenohl,  Kceisdeputierter.I . V. :

Bekanntmachung
An die Herren Bürgermeister des Kreises

In den nächsten Tagen erhalten Sie die Karteublätter und
StaatSstenerliste pro 1914 , sowie das Verzeichnis derjenigen
physischen Personen pp. (Muster 7) zum Gebrauche bei den be¬
vorstehendenStaatSste «er»VeranlagungSarbeiten für 1915.

Wegen Zurücksendung der Kartenblätter, Listen und Ver¬
zeichnisse wird weitere Verfügung ergehen.

Das Personenverzeichnis pro 1914 haben Sie bereits in
Händen.

Langenschwalbach, den 1. Oktober 1914.
Der Vorsitzende der

Einkommensteuer-Veraulazung-Kommission:
J . V.: Geismar.

An die Hemeinde-Worstävde des Kreises.
Mit Bezug auf meine Rundverfügung vom 20. Sept cr.,

I . Nr . 10139 L, betr . Etntrieb von Vieh in die Waldungen
und Abgabe von Waldstreu.

Die Abgabe von Waldstreu au« de« Staatswaldungen
kommt erst in Frage, wenn in den Gemeindewaldurigen keine
mehr vorhanden ist.

Langenschwalbach, den 30. Sept . 1914.
Der Königliche Landrat.

I . B. : Dr. Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Auszug aus den Werlustlisten.
Reserve- Infanterie - Regiment Nr . 65.

Reservist August Läufer  aus Langenschwalbach— lrichtoerw.
Musketier Hermann R 00 S aus Cröftel — leicht verwundet.

Infanterie -Regiment Nr . 81.
Gefreiter der Reserve Anton Karl Schmidt  aus Bleidenstadt

— leicht verwundet.
Reservist Lorenz Kul zer aus Langenschwalbach— leicht verw.

Langenschwalbach, den 28. September 1914.
Der Königliche Landrat.

Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.I.



1 . Gaben -Verzeichnis für die notleidenden Ostpreußen.
5 .—

20 .—
20 .—
20  —
20 .-

5 —
35 .-

5 .—

Louis Kraus hier
Frau Forstmeister Fravz hier
Frl . Keller hier
F au Herbster hier
Frau Landrichter Jung hier
LouiS Bange hier
Drei Jdsteiner
Lehrer Lotz Laufenselden
Gemeinde Panrod , 1 Ballen und 3 Kisten

Kleider , Leinen . Lebensmittel und
Gemeinde Micheibrch
Gemeinde Hesteich
Pfarrer Rumpf hier
Ungenannt
Herrmavn Katz

Zusammen
Herzliche« Dank allen Spendern ! Die Gaben

gegangen . Weitere Spenden werden angenommen.
Langenschwalbach . den 27 . September 1914.

Der Königliche Landrat.
I . V : Dr . Jngeuohl,  Kreisdeputierter.

200 .-
434 -

40 .—
20 .-
29 .50

5 —
858 .50

sind ab-

Der Weltkrieg.
(Meldungen der Wolfs ' scheu  Telegraphen -Ageutur .)

Großes Hauptquartier , 30 . Sept . (Amtlich .) Nördlich
und südlich von Albert (Stadt im franz . Depart . Somme)
vorgehende überlegene feindliche Kräfte sind unter schweren
Verlusten zurückgeschlagen worden . Auf der Front der
Schlachtlinie nichts neues zu melden . An den Argonnen geht
unser Angriff stetig , wenn auch langsam , vorwärts . Vor den
Sperrforts an der Maaslinie keine Veränderung.

In Elsaß -Lothringen stieß der Feind gestern in den mitt¬
leren Vogesen vor , seine Angriffe wurden aber kräftig zurück¬
geschlagen.

Vor Antwerpen sind zwei der unter Feuer genommenen
Forts zerstört . Vom östlichen Kriegsschauplätze noch nichts
besonderes zu melden.

* Großes Hauptquartier,  30 . Sept . Der General-
stabsarzt der Armee und Chef des Feldsanität , Wesens von
Schierntng hat dem Kaiser folgende Meldung erstattet:

Vor einigen Tagen wurde in Orchtes ein Lazarett
von Franktireurs überfallen.  Bet der am 24.
September gegen Orchie » unternommenen Strafexpedition
durch das Landwehrbataillon Nr . 35 stieß diese » auf über-
legene feindliche Truppen aller Gattungen und mußte unter
Verlust von acht Toten und fünfundzwanzig Verwundete«
zurück. Ein am nächsten Tage entsandtes bayerische»
Pionierbataillon stieß auf keinen Feind mehr . ES fand
Orchies von den Einwohnern verlasieo . Im Ort wurden
zwanzig bet dem Gefecht am vorhergehenden Tage ver-
wundete Deutsche grauenhaft verstümmelt  auf-
gefunden ; Ohren und Nasen waren ihnen abge-

schnitten,  und man hatte sie durch Einführu » »
Stärkemehl in Mund und Nase  erstick '. ^
Richtigkeit beS d,rüber aufgenommenen Befundes » M*
zwei französischen Geistlichen unterschriftlich
worden . Orchies ist dem Erdboden  g ieicb «?
worden. — Orchies ist eine Stadt im feanzöM $
partemmt Nord an der Bahnstrecke Lille -Balencie »»* '
hatte gegen 4000 bis 5000 Einwohner.

* London,  30 . Sept . Der Pariser Berichtern»
„Daily Telegraph " meldet seinem Blatte : Die de
und damit die Ermattung der verbündeten i»
enorm.  Die kämpfenden Heere halten sich 8*8
Schach ; der Sieg muß zuletzt der Partei zufallev , die jef
sein wird , völlig frische Truppen ins Feld zu führen-
Haltung der Heere ist eine deutliche Veränderung eM! p
Die anfängliche fieberhafte Hast ist verschwunden-
tillerie nimmt mit aller Ruhe neue Stellungen ein,■*. ttt'
die Flugzeuge das Ziel festgestellt haben . Die 3 "^ " MkiÜ'
richtet in gleicher Weise ihre Arbeit , indem ihre »ft
regelmäßig einsetzen . — Der „Berliner Lokalanzeiger
hierzu : Diese Nachricht läßt erkennen , daß $

Polizei - Verordnung.
Auf Grund der §§ 5 und 6 der Verordnung über die

Polizeiverwaltunq in den neu erworbenen Landesteile « vom
20 . Sept . 1867 (G. S . S . 1529 ) wird für die Gemeinde
Ehrenbach folgende Poljzeiverordnung erlassen.

8 l.
Jede Verunreinigung des Gemeindebrunnens und des Ge¬

meinde Landweihers ist verboten.
„ . § 2
Zur Nachtzeit ist es verboten , Hunde frei umherlaufe « zu

laffeu . 0
§ 3.

Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Bestimmungen
werden mit Geldstrafe von 1 bis 9 Mark , im Unvermögens-
falle mit entsprechender Hast bestrast.

8 4.
Vorstehende Polizeiverordnung tritt mit dem Tage der

Veröffentlichung im Kreisblatt io Kraft.
Ehrenbach , den 5 . Juli 19 l4.

Der Bürgermeister:
Rückert.

Verbündeten in einer Weise gefunken sind, daß der
der ganzen Front nicht mehr lange ohne Entscheid »» » ^0
kann , trotzdem nicht zu bezweifeln ist, daß avch “et
Truppen die langen Anstrengungen ermüdend wirke»
Wir haben aber doch die Ueberzeugung , daß die „
Truppen mehr Strapazen zu ertragen vermöge »,
weicheren Franzosen , und die durch den leichten Frie»
nicht abgehärteten Engländer . Ferner ist anzunehme »-
deutsche Armee es sein wt ' d.  die frische Truppen io
werfen kan» , während die Franzosen alle « heraogeM*
dürften , was ihnen noch zur Verfügung steht . t

— ' - - - • Eine » »r--* Budapest, 30 . Sept . (Nichtamtlich .)
geführten des aus der Kriegsgefangenschaft 2»rnciuyiicn uc » uu » ver »riegszesangentcyu ^ o ,
Grafen Michael Karolyi , Ingenieur Friedrich,
die Gefangenen in einem engen Raum zusammengepstrw
seien . Eines Tages wurden auch verwundete Turkos .̂ !

' ' ' ' abgM " 0
di- Et,gesteckt. Jeder Tuckos hatte an einer Schnur

Ohren und Rasen und beringte menschliche Finger,
bestialischem Triumpfgeheul jedermann vorwiesen . Et» jj/
Gefangener , darunter auch der Kapitän eines betttfö?*■ ^
fahrteischiffeS , wurde einem summarischen Verhör an gtV dhf:
Auf die Frage des Hauptmanns , welcher das Verhör " j(tW
ob der Kapitän nach seiner Freilaffung nicht » gege » v ö«1'
iftifornpfimpti hiprhp prtatSprfp SJofov • iunternehmen werde , erwiderte dieser : Ich kan» flfc»
schweigen , daß ich meine Pflicht erfüllen und gege»
kämpfen würde . Hierauf wurde der Kapitän in Hw „ „

Regier»"̂ pNach der Ueberstedlung der französischen
Bordeaux wurde die Beaufsichtigung dieser . .
fangenen der Ztvilbehör -de übertragen , die die Widecr w ^ ^
der Festhaltuna einsah und den Gefanaenen die H" "'Festhaltung einsah und de» Gefangenen
stattete. nti

Amsterdam,  30 . Sept . (Ctr . Bin .) De « ^ E'
wird au » Antwerpen von gestern gemeldet : Die &•
begannen mit der Beschießung der Außenforts Wae v
Katharina und Waeore . Nach offizielle « belgstw
teilvngen zogen die Deutschen in Mecheln ei « .

* Rotterdam,  30 . Sept . WolffS Büro ei»*
Sonniag machte das Antwerpener Festuugsü .gW,,
Ausfall : daran sollen nack belaiicken Meldungen ‘u„ ei »'

teilqenommen haben . Auf beiden Setten kam ‘h„ (jet» ,
größeren Artillerieaktion , wobei die Ortschaft
Flammen aufging . Zweimal wurden die Belgi ** ^0’
deutschen Minderheit zurückgeworfen und schlteßum
auf Termonde zurückgeschlagen , wo sie während
Batterien und Maschinengewehre in verschanzte Steu ^ jyc
bracht hatten ; angeblich vermochten sie sich dad»
Stellungen zu behaupten.

Köln,  28 . Sept . (Nichtamtlich)
auch Jgalo in Dalmatien gemeldet : **>»
nachmittags bombardierten österreichische KriegSAm
und vernichteten dabei eine " mo •**

Der
Am

Köla-2
>!r»

18.

große Abteilung

Bri dieser Gelegenheit fingen sie eine drahstose ^ ^ , ur ^ ,
französischen Flotte an die Montenegriner ab , ant ^
von der französischen Flotte aufgefordert wurm - .
September 7 Uhr früh einen allgemeinen « » 8 ' „»» p
Bocche de Caltaro zu unternehmen , die gleich! t( t'
Franzose»  von der Seeseite angegriffen werde »> „ »
man unsererseits über die Absichten de« Feinde » 8



w ' war, konnten entsprechende Vorkehrungen getroffen
siL dlw 19. September gegen7 Uhr morgens näherten
W ®t0^e un^ 7 Reinere französische Schiffe der docche und
Unt.En im  Nebel bis auf 6 Kilometer au die Küste heran.
' wollte man sie auf die Minen laufen lassen, aber

n wachten die Schiffe Halt und begannen umzukehren
«unserer Fllurig die Breitseiten zukehrten, wurde vom

ila ein Signalschuß abegefeuert, worauf 4 Batterien
und Mamula losgingen. Die Kanonade währte

^ c*n8  Viertelstunde. Dis Wirkung ist nicht ausgi:-
**0» • ênn  llkbich die erste Salve vernichtete ein

"Asches Kriegsschiff,  das von 24 Granaten ge.
Alle 6 Schornsteine und die Kommandobrücke

E»ie Luft; eine Feuersävle stieg auf und als der
^ !e« ^ lielflogen hatte war die Stelle, wo das Sch ff ge-

war, leer. Zwei andere Kriegsschiffe erlitten schwere
Wte«e”' bie  übrigen verschwanden sofort. Die F-anzosen
Ni , ? Treffer, wodurch ein Mann schwer und einer leicht
fotißn * wurde. Die Absicht der Franzosen, die Funken-

# Lu vernichten, ist gründlich mißlungen.

dex^ " ustantinopel,  29 . Sept. (Nichtamtlich.) Wie
Sn’" erfährt, hat zwischen den Russen  und dem

s«̂ , ^ chen Stamm der Karbar ein Zusammenstoß stattge-
Der Angriff der Rufleu ist abgeschlagen worden. Ein

»«tse* und 20 Soldaten wurden getötet. Derselbe Stamm
°en Scheich von Barzam und seine Anhänge« fest, alles

7̂ Parteigänger, die vor längerer Zeit geflüchtet waren,
WtAe’et ten dieselben den türkischen Behörden aus. — AuS
Hx^ Blättern übernimmt der „Jkdam folgende Meldung:
>M̂ " ssen ziehen sich aus Persien zurück.  Die

? Kosaken sind aus Mesched über Ostrabad abge-
^ ..daben aber einen Teil ihrer Waffen, Kanonen und
l»r zurückgelassö«. Die Russen haben auS Angst

Evolution öaec alle von Muselmanen bewohnten Gebiete
^ den Belagerungszustand verhängt. Die Nachricht,

^ uff etl  bon den Oesterreichern und Deutschen ge-
worden sind, hat eine heftige Strömung gegen

m hervorgerufen.

30. Sept. Nach einer Reutermeldunghabe»
^!in '' uner  am Sonntag die Deutschen  fünf Meilen vonsetT8t<*n entfeint angegriffm. — Eine amtliche japanische

,u«g besagt: Bei einem Landangriff auf die nächste
9 von Lingtao hatten die Japaner 3 Tote und 13

5 Merlin,
einschließlich Sonntag
30.

Vermischtes.
Sept . (W. B. Amtlich.) Vom Montag den

de« 11. Oktober werde«
^ weise Feldpostfendvngen im Gewicht von 250

\ 2,0  Gramm  gegen eine Gebühr von 20 Pf. angenom-
^ , e Gebühr für Feldpostsendungen im Gewicht von über

^ramm wird gleichzeitig dauernd auf 10 Pfg.gesetzt.
Die Landgemeinde« de« Kreises Westerburg haben be-
' ihre sämtlichen im Felde stehenden Gemeindemit-
dei der Nassauischen Kriegsversicherungein'
. Der Kreis leistet zu jeder Versicherung seinen Zu-

’Vttttft en  Familienangehörigen bleibt rS überlaffen, die Ber-
^ Zuzahlung zu erhöhen. Der Kreis gewährt

der hierzu nötige» Gelder Erleichterungen.

"«dir

^ jE^ «rnjch » atdach , 1. Okt. Heute, Donnerstag abend 8 Uhr,
er oberen evangelischen Kirche wieder Kriegsandacht  statt.

Lokaler»

3» Wetterdienststelle Weiköurg.
^(i4 tteiQu8̂ ten ^ür Freitag, den 2. Oktober 1914.

" wolkig«ud trübe, nur strichweise leichte Regevfälle,
nacht« milder.

Höhen und Tiefen. g
Roman von M. Eitner. H

(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.) :

»Papa flößt mir Besorgnis ein," sagte er plötzlich. „Ich ^
habe ihn heut wieder und wieder betrachten müssen. Er sah so
stattlich und schön ans , nnd doch lag in seinen Augen etwas,
das blitzartig den Geüanken in mir erweckte: er gehöre' nicht mehr
zir uns . Es ist ja wohl Torheit , solch einen Gedanken auf-
kommen zu lassen, erschcim Papa doch stattlicher als alle seine
-Söhne."

„Auch Eichen werden im Nu geknickt," sagte Hildegard wie
im Traum . „Da kommt jemand, " fügte sie schnell Hinz». „Es
kommt jemand im Korridor . Gewiß ist irgend etwas geschehen.'

Es flopftc, und Hildegard eilte zur Tür . Sie öffnete.
Da stand ihr des Vaters Diener gegenüber und jagte : „Ver¬

zeihen gnädige Baroneß , der Herr Baron schickt niich. Ich sollte
sehen, ob Baroneß noch wach sind nnd sollte fragen , ob Baroneß
wohl noch eine halbe Stunde zuin Herrn Baron kommen könnten.
Er will und kann noch nicht schlafe»."

„Ich komme gleich, Anton . Bestellen Sie das dem Herrn
Baron ."

Der Diener ging. Hildegard wandte sich zu ihrem Bruder.
Sie war sehr bleich geworden . Sie strich init der Haild über die
Stirn.

„Gerhard, " sagte sie, „das Herz tut weh, der Kopf brennt.
Es wird viel, diel geschehen, aber, " fügte sie kigentümlich lächelnd
hinzu , „der Wappenspruch unseres Hauses heißt : „Stark und still. "

Ge -harö betrachtete die Schwester schweigend einige Augen¬
blicke. Daun sagte er : „Hilde, Papa hat recht, wenn er dich seinen
Stolz und seinen Liebling nennt . Tu hast Manneskraft und
Mannesmut . Hilde, lvcnn der Sttlrm über dich kommt, wird
Gott dir Helsen."

„Ich weiß das , Gerhard . Gute Nacht !" Gerhard küßte der
Schweller Hand und ging.

Die Baroneß eilte den Korridor entlang bis zu ihres Vaters
Zimmer . Sie trat ein, fand bcn Baron auf einem Lehnsessel
sitzend, im Hausrock. Er streckte ihr die Hand entgegen und sagte:
„Arme Hilde ! Nicht einmal die Nachtruhe lasse ich dir , aber,
Kind, es kommt mitunter plötzlich über einen, als ob die Augen-
blicke kostbar seien. Ich sehnte mich so sehr danach, mit dir zu
reden. Ich hatte heut den Tag über so wenig Gelegenheit dazu.
Der Trubel des Festes nahm deine Zeit und Gedanken so völlig
P Anspruch. Bist du sehr müde ?"

„Ich bin gar nicht müde, Papa . Ich dachte überhaupt noch
nicht an Schlafen . Gerhard war eben bei mir ."

Sie setzte sich neben den Baron und hielt seine Hand fest.
„Gerhard !" flüsterte der Baron . „Du und Gerhard !"
Seine Augen blickten in das Leere und hatten einen Aus¬

druck, als sähen sie von weitem etwas , das ihnen den Abglanz
einer Freude verlieh.

„Du und Gerhard, " begann er wieder, „ ich meine, ihr werdet
beide das Leid, das den Wellinghausens anhängt , erfahren , aber
ihr werdet beide überwinden ."

„Welches Leid hängt den Wellinghausens an , Papa ? Du
hast mir nie davon gesprochen."

„Tat ich es nie, Hilde ? Dann ist es Zeit . Es ist wie eine
Tradition aus alter Zeit her. daß die Wellinghausens entweder
nie Liebesglück oder nur unter Herzbluten erreichen. Und, Hilde,
es ist noch etwas , das wie ein Schatten unserem Geschlecht«- folgt.
Heute abend hat mich der Gedanke daran mächtig ergriffen, als
ich dich und meine drei Söhne beobachtete. Auf so viel Augen
ruht jetzt noch unsere Familie ; aber, Hilde , es liegt ein Fluch
ans unserem Hause, der wie ein Sturm umbricht, was stark er¬
scheint. Immer nur auf zwei Augen soll die Familie sich sort-
pflanzen."

Hildegard fühlte sich erschüttert. Es war , als fasse sie eine
kalte Hand an ihr Herz. „Was ist es, Papa ?" fragte sie leise.

„Da drin, " der Baron zeigte auf einen kleinen Wandschrank,
— „da drin , Hilde, liegt unsere Chronik, geschrieben von einigen
Familiengliedern . Wenn — wenn ich nicht mehr sein werde, dann
lies sie. Es wird und muß ja doch einmal ein Ende werden des
Fluches und Unsegens. Das hat meine Mama empfunden . Aber,
wer nicht ein so durchgeistigtes Leben führt , wie sie es sühne,
der kann nicht verstehen, ivas sie niedergeschrieben hat . Da heißt
es eben warten . Da heißt es stark sein und still."

Wie im Traum war Hildegard . Sie hätte so vieles fragen
mögen und war doch nichr imstande, einzelne Fragen zu stellen.
Fester umschloß sie ihres Vaters Hand , und unruhig ruhten ihre
Äugen aus ihm.

Plötzlich zog der Baron seine Hand aus der ihren und griff
nach dem Herzen. Todesblässe überzog sein Gesicht, große Tropfen
zeigten sich auf der Stirn.

„Papa, " flüsterte Hildegard , „Papa , um Gottes willen, was
ist dir ?"

i
(Fortsetzung folgt.)



Backwaren.
Wir bitten um Preisangebote von Backwaren. (Brot und

Brödcheu.)
2409 Der Notstand des Noten Kreuzes.

Bekanntmachung.
Am 18. Oktober 19 r4 . vormittags 10 Uhr, werden an

GerichtSstelle ein Wohnhaus Adolfstraße Nr . 29 und 23
Aecker und Wiesen in der Gemarkung Langenschwalbach
zwangsweise versteigert.

Versteigerungsort : Zimmer Nr . 12.
Langenschwalbach, den 25. September 19 l 4.

2410 Königliches Amtsgericht.

Zwantzsvcrsteigernntz.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in der Ge¬

markung Königsofen und Niedernhausen belegenev, im Grund-
buche von Königshosen Bd 5 Bl . 176, sowie Bd. 6 Bl . 250-
und im Grundbuchs von Niedernhausen Band 9 Blatt 298,
zur Zeit der Eintragung de« VersteigerungSvermerke« aus den
Namen
1. Königshofen M . 176:

Eheleute Rangierer Friedrich Lohnstein und
Margarethe , geb. Dinges, in Niedernhausen
kraft Errungenschaft;

2. Königshofen M 250:
1. Schuhmacher Philipp Krifsel in Niedern¬

hausen, verheiratet mit Elisabeths, geb.
Ungeheuer, als Miteigentümer je zur Hälfte;

2. Eheleute Rangierer Friedrich Lohnstein und
Margarethe , geb. Dinges, in Niedernhau¬
sen als Miteigentümer zur anderen Hälfte,
traft Errungenschaft;

3. Niedernhausen Wl 298:
Eheleute Bahnarbeiter Friedrich Lohnstein
und Margarethe , geb Dinges in Niedernhau¬
sen kraft Errungenschaft;

eingetragenen Grundstücke
1. Königshofen Matt 176; lfde Nr. 1;
2. Königshofen Matt 250 ; lsde. Nr . 1 : soweit es

auf den Namen der Eheleute Lohnstein eingetragen ist;
3. Niedernhausen Matt 298 : lfde. Nr . l . 2. 3. 4.

5. 6. 9. 10 und 11;
am 7. Oktober 1914, nachmittags 3 7* Uhr, durch da? Unter¬
zeichnete Gericht auf der Bürgermeisterei in Niedernhausen
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 13. Juli 1914 in das
Grundbuch eingetragen.

Idstein , den 23. Sept .mber 19 >4.
2411 Königliches Amtsgericht.

Gothaer Lebensversicherungsbank 7e!tiV"'
VerstcherungsbestandSeptember 1914:

Eine Milliarde 200 Millionen Mark.
Bisher gewährte Dividenden:

317 Millionen Mark.
Alle Ueberschüsfe kommen den Versicherungsnehmern

zugute
Vertreter : H. Graf in Lg.-Schwalbach . 1626

Liebesgaben
für unsere Soldaten.

Normalhemden, Unterhosen,
Unterjacken , Gestrickte Westen,
Socken, Strümpfe , Fusslappen,
Ohrenschützer , Hosenträger etc.

empfiehlt in grösster Auswahl

J. Weinberg
Langenschwalbach.

Strickwolle
Lot 6, 7, 8 und 10 Pfg.

Die Wsendandlung
«a» Kjudwlf ) Sen 1t  in <jnlinHäfi t>

empfiehlt zu billigsten Preisen sehr großes Lag^
^Träger» |_J Stavrife«, Achl̂ '

Gartrnpfoste«, Drahtgrstechle i«
ttttb Siarke, StaMulen , Kuh- «. Uferde

Raufen, answrchfeidare Kettenhalter,
Sinkkasten, Schachlrahme».

Alle landwirtschaftlichen Maschinen
199 HSckselmaschinenmeffern. Rübenschneidermester

in allen Größen vorrätig.

Wohnung.
Der obere Stock, 3 Zimmer

nebst Küche und Zubehör, auf
1. Januar 1915 zu vermieten.

Karl Wenges,
2412 Adolfstr 139.

Im Hause Karten-
feldstr . 12 „Oranten " ist
die Parterre Wohnung, beste¬
hend auS:

„5 Zimmer mit Küche u.
Zubehör ",

sowie eine Mansardenwohnung,
bestehend auS:

„2 große Zimmer mit
Küche und Zubehör"

per sofort oder spater zu ver¬
mieten.

Ghristian Waltzer II,
2365 Bcunnenstr. 19.

Verloren„r
eine Rentevkarte Nr- g,».
de» Namen Frau;

Abzug. Jerd.

Empfehle
im Anfertigon von «
Küten , sowie im gar
und umändorn^

Auguste »ffAdolistc-2393

Kleine Kartoffeln
kauft
2381 A . Welry.

Daselbst 4 Läufer z. verk.

Ein Knecht
gesucht.
2413 Jakob Kierle.

1 trächt. Fahrkuh
oder Wind zu verkaufen.

Karl Jekde,
Heimbach.2414

Kürtoffcltt-,
Lade Donnerstags 0?

und Dienstag , de» j-i#
tvber je 200 /

2391 OM,

Ein Knecht
dir

zu einem Pferd Km.
fchaftlich- Arbeit

2396 «SSk
Franks Pserdel̂ ^

Lose ö 1

_ t
Kirchliche

für Donnerstag, 1,..m
abends 8^ S W

K- ieg - betstU  pf.
Herr Pfarrer

ä
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